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Mor 23 3at)rett .
Berlin , 3 . Aug . Am 2 . August , Vor¬

mittags 10 Uhr , ist das kleine Detachement in
Saarbrücken von 3 feindlichen Divisionen an¬

gegriffen , die Stadt mit 23 Geschützen be¬

schossen worden . Um 12 Uhr wurde die Höhe
des Exerzierplatzes , um 2 Uhr die Stadt von
dem Detachement geräumt und der Rückzug zum
nächsten Soutien angetreten . Verlust verhältniß -

mäßig gering . Nach Aussage eines Gefangenen
war der Kaiser um 11 Uhr vor Saarbrücken
eingctroffcn .

Mainz , 4 . Aug .
An die Königin Augusta ! Berlin .

Unter Fritzens Klugen heute einen glänzen¬
den aber blutigen Sieg erfochten durch
Stürmung von Weißenburg und des dahinter
liegenden Gaisbergcs . Unser 5 . und 11 . Korvs
und 2 . bayerisches Armee -Korps fochten. Feind
in Flucht . 500 unverwundete Gefangene ,
1 Kanone und das Zeltlager in unseren Händen .
Divisions - General Douay todt . Von uns
General v . Kirchbach leicht gestreift . Mein Re¬
giment und 58er starke Verluste . Gott sei ge¬
priesen für diese erste glorreiche Waffenthatl
Er helfe weiter . Wilhelm .

Tagestteuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 31 . Juli . Es werden um¬
fassende Vorbereitungen getroffen , um den un¬
geheueren Menschenzudrang anläßlich des
Landes krieg erfestes zu bewältigen . Am
dem Festplatz werden Tische und Bänke ge-
gezimmert , und ganze Wagen voll Stühle
gehen in den Stadtgarten und in die Festhalle .
Am Samstag ist Empfang der Gäste , Abends
ein Festspiel in der Fesihalle , dem der Groß¬
herzog beiwohnt , dann Bankett , Sonntag
Morgen Weihe der Fahnen mehrerer Vereine ,
Nachmittags Festzug , Festakt in der Festhallc
unter Anteilnahme des Großherzogs , dann
Bankett . Montags Frühschoppen , Besichtigung
der Stadt , Ausflüge u . s . w . Ungefähr
16,000 Krieger sind angemeldet , aber die wirk¬
liche Zahl wird wohl größer werden .

Karlsruhe , 29 . Juli . Die „ Karlsr .
Ztg . " bringt die Vereinbarungen zwischen
Elsaß -Lothringen und Baden über die zu er¬
bauende feste Rhcinbrücke (Landstraßcnbrückc )
Kchl - Straßburg , wie sie im Wesentlichen schon
im letzten Budget angedcutct waren . Die Kosten
von 1,6 Millionen werden zwischen den beiden
Staaten hälftig gethcilt , die Stadt Straßburg
und die Straßenbahn - Gesellschaft tragen
500,000 bei . Die Landesgrenze liegt in der
Mitte der Brücke . Der Bau erhält zwei Strom¬
pfeiler und soll Ende 1897 vollendet sein.
Die Schiffbrücke , unterhalb welcher die neue
Brücke gebaut wird , soll keine weitere Arff-
stcllung erhalten , Brückengeld von der neuen
Brücke nicht erhoben werden . Elsaß stellt den
Unterbau und die Pfeiler , Baden den eisernen
Oberbau her .

Durlach , 1 . Aug . Am Großh . Pro -
gymnasium dahier fand das abgelaufcnc
Schuljahr durch den Schlußakt in der Aula
am Mittwoch den 31 . Juli einen würdigen
Abschluß . Die von den Schülern mit großem
Vcrständniß , Begeisterung und jugendlicher
Frische zum Vortrag gebrachten Stücke fanden
den Beifall der Zuhörer . Der Direktor der
Anstalt -Herr Br . Sitzler hielt am Schluffe

j eine hochbcdeutsamc Rede , der sämmtliche Zu -
! Hörer mit größter Aufmerksamkeit lauschten .
! In längerer Ausführung sprach der geehrte
l Redner in klaren , packenden Worten über den

Zweck, die Bedeutung und Ziele des Unterrichts
und der Erziehung , wie über das segensreiche
Zusammenwirken von Schule und Elternhaus .
Wird die Jugend zur Pflichttreue und all ' - den
Tugenden , die den Menschen zieren , erzogen ,
wurzelt in ihr schon unauslöschlich der Patrio¬
tismus , ist sie auch in religiösem Sinn für das
Leben zu sittlich ernsten Charakteren vorbereitet ,
dann wird sie auch stets die richtigen Wege zu
wandeln verstehen . Das Gegcntheilige bringt
Unzufriedenheit über alles Bestehende und führt
zur hohlen Phrase . Recht dankbar sind wir für
das Gehörte . Mit Freuden können wir unsere
Söhne der Anstalt überlassen , deren Leiter mit
solch pädagogischem Geschick und väterlicher
Fürsorge seines Amtes waltet und dem ein
schaffcnssreudiges Lehrerkollegium als Mit -

j
* Durlach , 2 . Aug . Gestern Nachmittag

kurz vor 3 Uhr wurden wir durch die Feuer¬
glocken in Schrecken versetzt ; ans der Trocken¬
darre der Cichorienfabrik der Herren Gebrüder
Wickert war ein Brand ausgcbrochcn , der Dank
der raschen Hilfe alsbald gelöscht werden konnte
und nur geringen Schaden anrichtete . Entstchungs -
ursache unbekannt . — Gestern früh fand ein
Eisenbahnarbeiter im Durlacher Wald beim städt .
Wasserwerk die Leiche eines unbekannten
Mannes , die schon längere Zeit gelegen sein
mag und schon stark in Verwesung überge¬
gangen war .

— (Eine wohlthätige Stiftung .) Die
nämliche Wohlthätcriu , welche zur Errichtung
einer Speisehalle in Karlsruhe für im Freien
beschäftigte Arbeiter die Summe von 10,000
gestiftet hat , Fräulein Philippine Groß Holz ,
gestorben am 5 . August 1891 , widmete für
eine Stiftung zur Gründung eines Pfründner -
Hauses hauptsächlich für arme dienstuntaugliche
Dienstboten aus dem vormaligen badischen
Mittelrhcinkreise durch letztwillige Verfügung
die Summe von 70,000 ..4t , mit dem Vor¬
behalte , daß an letzterer die lebenslängliche
Nutznießung einer Verwandten zustehen solle.
Nachdem diese im Februar 1893 verstorben
war , konnte die Stiftung in Wirksamkeit treten
und wurde nun von der zuständigen Ver¬
waltungsbehörde ein auf der Gemciudegemarkung
Wiesenthal bei der sog. Neudorfer Mühle ge¬
legenes Anwesen für diese Pfründneranstalt
erworben und solche nach Beendigung der er¬
forderlichen baulichen Instandsetzung im Laufe
des vorigen Monats von den ersten Pfründ -
neriunen bezogen . Nach dem Jahrcsvertrage
des nach Bezahlung des Ankaufs , Bau -
hcrstellungs - und Einrichtuugsaufwandes ver¬
bliebenen Stiftungsvermögens können in der
Anstalt , für deren Betriebsweise die Stifterin
eingehende Vorschriften getroffen hat , vorerst
zehn Frciplätze für Pfründuerinuen besetzt
werden , es haben sich aber auf ergangenes
Ausschreibcn nur drei Bewerberinnen gemeldet .
Wird erst einmal das Bestehen dieser wohl -
thätigen Anstalt , welche den Pfründnerinnen
nach einem arbeitsvollen Leben ein sorgenfreies
Unterkommen und eine ruhige , stille Heimat
gewähren soll , in den betheiligteu Kreisen besser

IleiriLl
'etorr . 12)

Am Wald sumpf .
Roman von (5. von Linden .

( Fortsetzung .)
In allen Kreisen der Stadt bis zum schlichten

Arbeiter herab wurde die heutige Schwurgerichts -
Verhandlung lebhaft erörtert . Diejenigen , welche
sofort nach der Stiafverkündigung das Gerichts -
gcbüude verlassen hatten , bedauerten es , der auf¬
regenden Schluß -Scene nicht beigewohnt zu haben ,
wovon absonderlich wohl , wie man meinte , die
Herren Geschworenen nicht sehr erbaut gewesen
wären . Soviel jedoch stand fest , daß die Mehr¬
zahl der Bevölkerung einen andern Wahrspruch
erwartet harte und zwar auf völlige Freisprechung
lautend , weshalb die Harder ' schen Parteigänger
cs für gut fanden , ihren Triumph für sich
zu behalten .

Da cs ruchbar wurde , daß die Heimdal '
scheu

Fabrikarbeiter ihrem verurtheiltcn Chef bei seiner
Ucbcrführnng nach dem nur einige Meilen in
einer kleinen Stadt befindlichen Zuchthause das
Geleite geben wollten , so wurde ausgesprengt ,
daß der Gefangene leidend sei und deshalb erst j
am folgenden . Nachmittag transportirt werden !

könne, während es thatsächlich noch vor Anbruch
des nächsten Tages geschehen sollte .

Daß solches aber ebenfalls nicht stattgefundcn ,
sollte bald aller Welt klar werden und die noch
nicht beruhigten Gemüthcr auf ' s Neue in ein
maßloses Erstaunen versetzen.

Zuerst hieß es , der Ministcrial - Sekretär
Hartmcicr sei verrückt geworden , man habe ihn
in der Nacht schon nach einer Heilanstalt gebracht .
Dann wieder von anderer Seite , er habe sich
selber dem Gericht als Mörder des Konsuls
Brandt gestellt , die Schuld sei ihm ja auch
deutlich auf dem Gesichte zu lesen gewesen.
Plötzlich aber schlug die Nachricht , daß der ver -
urtheille Heimdal aus dem diesigen Gefängnis ;
entflohen sei , wie eine Bombe in die umher¬
schwirrenden Gerüchte . Und diese Nachricht erwies
sich als Wahrheit .

Tie Uebcrraschuug des Staatsanwalts konnte
nicht gröber sein als die des Assessors Ehrhard ,
bei welchem der Sekretär zuerst vernommen
wurde , und zwar im Beisein des ersieren , welcher
ihn einfach für verrückt erklärte .

Die unangenehmste Ueberraschung aber hatte
jedenfalls der Gefangenenaufseher und die zu
seiner Uebersührunq beorderten Beamten , als sic

l um 5 Uhr Morgens den schlafenden Gefangenen
j wecken wollten und in der sich ruhig erhebenden

Gestalt zu ihrem starren Schrecken den ihnen
nur zu wohlbekannten Sekretär Hartmeier er¬
kannten .

„ Herr Heimdal ist mit meiner Hilfe ent¬
flohen, " sagte er mit einer Art von Triumph .

! — „ Schließen Sie mich nur wieder ein und
melden Sie es dem Herrn Staatsanwalt , ich
entlaufe Ihnen nicht.

"
Und nun stand dieser seltsame Mann mit

dem zarten Gewissen vor dem Untersuchungs¬
richter und gab folgendes zu Protokoll :

„ Daß ich der eigentliche Urheber von der
Verhaftung des Herrn Heimdal gewesen bin ,
weiß Jedermann , weil sich der Verdacht wohl
sonst unmöglich auf ihn hätte lenken können . "

„ Sie irren, " unterbrach ihn der Staats¬
anwalt , „die Kassenscheine, womit er seine Wechsel¬
schuld bezahlt , hätten sofort auf seine Spur
geführt ."

„Möglich , aber dann wäre seine Sache doch
nicht durch mein Zeugnis ; so sehr verschlimmert
worden , weil das jedenfalls zu seiner Verurteilung
geführt hat . Ich habe seit jenem Uuglückstage
keine ruhige Stunde mehr gehabt und wäre
über kurz oder lang diesen Gewissensgualcn in
der einen oder andern Weise erlegen . —

! Da gab mir Gott gestern auf der Zeugen¬
bank und zwar am Schluffe den Gedanken

'
ein,



als bisher bekannt , so ist zu erwarten , daß die
jetzt noch nicht besetzten Freiplätze als eine sehr
bcgehrenswerihc Wohlrhat zur Vergebung zn
bringen sein werden , daß aber auch nach den
Worten der Stifterin noch viele warme Herzen
sich finden , die von dem Gedanken angeregt ,
Noth und Glend zn lindern , der Anstalt Gutes
thuu werden . Da die Anstalt für mehr als
io Pfründiicrinneu Raum bietet und bereits
eingerichtet ist, können auch bemittelte Personen
gegen ein zn vereinbarendes mäßiges Entgelt
Aufnahme finden .

Deutsches Reich .
* In erfreulichstem Wohlsein ist Kaiser

Wilhelm nach Beendigung seiner schwedischen
Erholungsreise Anfang der Woche wieder im
Neuen Palais bei Potsdam eingetroffen . Doch
wird er nur kurze Zeit in diesem bevorzugten
Sommerheim der Kaiscrfamilie weilen , denn
schon in den nächsten Tagen beabsichtigt der
erlauchte Monarch die angckündigte weitere
Reise nach England anzntreten , um bis Mitte
August auf englischem Boden zn verbleiben .
Bei seiner Ankunft in Corves wird der Kaiser
von dem deutschen Hochsee - Panzergeschwader ,
welches bis jetzt in den spanischen Gewässern
manöverirt , begrüßt werden .

— In den Blättern finden sich in Be¬
trachtungen , die an die Ereignisse des Jahres
1870 anknüpfen , von einander abweichende An¬
gaben über die Zahl der noch lebenden In¬
haber des eisernen Kreuzes . Soweit der
Mannschaftsstand dabei in Frage kommt , liegen ,
nach den Bcrl . Pol . Nachr . , Schätzungen aus
dem preußischen Kriegsministerinm vor . Danach
dürfen von Inhabern des eisernen Kreuzes des
Mannschaftsstandes als noch lebend etwa 120
Inhaber der 1 . und etwa 22,000 Inhaber der
II . Klasse angenommen werden .

— Von den Nei chstagsabge ordne ten
ist ein beträchtlicher Theil an dem Jubiläum
des Krieges von 1870/71 betheiligt . Mehr
als der siebente Theil unserer Volksvertreter
zählt zu den aktiven Theilnehmern des sieg¬
reichen Feldzuges . Die K ons crvativen stehen
mit 20 Veteranen an der Spitze . Unter ihnen
befinden sich Freiherr v . Manteuffcl , Graf Roon ,
v . Plötz , Graf Douglas , der Elsässer Zorn
v . Bulach . Hierauf folgen die National¬
liberalen mit neun Theilnehmern (v . Enny ,
Placke , Wamhoff , Drexler , Münch - Ferber ,
Pieschel , Walter , Krüger und Hasse ) . Von der
Reichspartei haben sechs Mitglieder den
Feldzug mitgcmacht : Freiherr v . Stumm , Holtz ,
Hanke , Engels , Baumbach , Arnim . Das C entr u m
weist fünf Jnbilare auf ; es sind das die Ab¬
geordneten Euler , Braubach , Schärtgen , Klose
'und Hubrich . Von den linksstehenden Parteien
haben die freisinnigen Volksparteiler
Lenzmann und Bohm , dieSozialdemokraten
Kühn , Klees , Seifert , Joest , Zubeil und v.
Vollm ar (derselbe wurde be i B lois s chwer Ver¬

den Unschuldigen zu retten und für ihn die
Strafe abzubüßeu . — Ja , meine Herren , ich
bin von seiner Unschuld fest überzeugt und begehe
keine schnöde Lästerung , wenn ich behaupte , daß
durch Gott mir die Erleuchtung kam. So ging
ich denn gestern Abend sofort zu der Frau
Heimdal , lud aber vorher einen Revolver , den
mir mein seliger Bruder nebst dazu gehöriger
Munition hinterlassen hat und verbarg ihn unter
meinem Mantel . Ich theilte der Frau , welche
neben dem Lehnstuhl der kranken fünfnndachtzig -
jährigen Großmutter auf den Knieen lag und
herzbrechend schluchzte, meinen Plan mit , den
sie aber gleich zurückwies und für ganz unmöglich
erklärte , weil ihr armer Mann ein solches Opfer
unter keinen Umständen annehmen werde , es
auch nicht einmal dürfe , um nicht durch die
Flucht seine Schuld zu bestätigen .

„ Ich erklärte den beiden Frauen dann meinen
-Leelenznstand , der es mir unmöglich mache,
ohne eine solche Buße weiter zu leben und zog
schließlich die geladene Waffe hervor , mit
welcher ich mich , so schwor ich , alsdann noch
in derselben Stunde draußen im Walde er¬
schießen wolle . Da sprach die alte Großmutter :
„ Dann hätte mein Enkel ja eine wirkliche Blut¬
schuld auf sich geladen , wenn wir cs nicht ver¬
hindern . Zehn Jahre hält er ' s zwischen niedrigen

wundet ) am Kriege Theil genommen . Von den
„Wilden " sind Prinz Schönaich -Carolath und
Graf Herbert Bismarck zu nennen . — Von
den Reichstagsmitgliedcrn der Kriegs -
jahr '

e gehören noch jetzt dem Parlament an :
v . Levetzow, Graf Kanitz , v . Kardorff , v . Stumm ,
v . Bennigsen , v . Beuda , Hammacher , Glu -
gowsky , Bock (Aachen ), Graf Hompesch , Eugen
Richter , Bebel und Liebknecht.

Berlin , 1 . Aug . Der Direktor der preu¬
ßischen Staatsarchive , Professor Heinrich v .
Sybel , ist heute in Marburg gestorben .

Halberstadt , 29 . Juli . Bei dem am
i heutigen Vormittage zwischen hier und Blankcn -
> bürg am Papenberge abgehaltencn Gefechts -
! schießen des hiesigen Kürassierregiments stürzte

der Kommandeur , Oberstlieutenant Graf
v . Klinkowström , mit seinem scheu ge¬
wordenen Reitpferde , wobei er einen Beinbruch
erlitt und eine Strecke weit geschleift wurde .

! Ter schwer Verletzte wurde sofort in eine
hiesige Heilanstalt gebracht .

— Die diesjährige Volkszählung
hat der Bundesrath nach einer Meldung der
„ Nordd . Allg . Ztg .

"
, da der eigentliche Termin ,

der 1 . Dezember , auf einen Sonntag fällt , auf
Montag den 2 . Dezember , verlegt .

— Der Berliner „ Vorwärts " wird wegen
der fortgesetzt von ihm verübten schmählichen
Verunglimpfung der Erinuernngsfeicr
zu Ehren der Jahre 1870/71 von den B . N . N .
folgendermaßen abgefcrtigt : „Der „ Vorwärts " ,
der so gerne in der Erinnerung an die schaurigsten
Blntszenen der französischen Revolution schwelgt,
für die Mordbrennereien und F-üfiladeu der
Pariser Kommune die heißesten Sympathieen
empfindet , thut entsetzt darüber , daß man dem
deutschen Volke die „ Ausbrüche des wildesten
Berserkerthnms " iu 's Gedächniß zurückrufe und
dadurch die „ alten Wunden des Völkerhasses "
wieder ausreiße ! Er , der in die Familien der
„ Genossen " seinen bluttriefenden Wandkalender
aussendct , in dem alle Morde und Mordversuche ,
soweit sic gegen Fürsten und Staatsmänner ge¬
richtet wurden , als crinncrungswürdige Thaten
gefeiert werden — selbst die Verbrechen eines
Hödel und Nobiling nicht ausgenommen - -
klagt , daß , wer znm Guten erziehen wolle , den
Kindern keine „ Bösewichter "

( ! !) als Muster
vorführcn dürfe ! Und dann wendet er sein Auge
auf Frankreich und gibt den Franzosen Recht,
daß sie über die Erinncrungsfeier in Deutschland
sich verletzt fühlen . Und das ist die Partei , ans
welche die Gesetzgebung Rücksichten nehmen soll ! "

Köln , 1 . Aug . Während der heutigen
Frühmesse erschoß sich im Dom ein gut -
gekleideter junger Mann . Die Persönlichkeit
des Selbstmörders ist bisher nicht festgestellt .
Das Gotteshaus wurde alsbald geräumt und
durch den Domprobst , päpstlichen Prälaten und
Protonotarius I) r . Berlage neu geweiht .

30 . Juli . Den beiden inhaftirten

Verbrechern nicht ans , wie aber soll er , falls
die Flucht gelingt , ohne Mittel sein Dasein
fristen ? "

Der Sekretär hielt inne und sah die Herren
triumphirend an .

„Darauf bin ich ebenfalls neugierig, " sagte
der Staatsanwalt spöttisch , „ hoffentlich hat der
Telegraph bereits seine Schuldigkeit gethan und
den Flüchtling dingfest gemacht. Einstweilen — "

„Müssen Sie mit mir vorlicb nehmen , Herr
Staatsanwalt, " fiel der Sekretär ruhig ein, „ ich
habe weder Weib noch Kind und will jede
Strafe ohne Murren auf mich nehmen . Hoffent¬
lich wird mein Opfer nicht umsonst gebracht
und der Flüchtling bereits in Sicherheit sein . "

„Wie haben Sie die Geschichte denn fertig
gebracht ? " fragte der Assessor kopfschüttelnd .

„Ganz einfach , weil es mir als Beamter
nicht schwer fallen konnte , Zutritt zu ihm zu
erhalten . Sie haben mir ja selber den Erlaubniß -
schein dazu ansgestellt , Herr Staatsanwalt ! "

j „ Zum Henker ja, " erwiderte dieser , mit dem
! Fuße stampfend , „ wer konnte auch von Ihnen
i dergleichen voraussetzcn . Mir kam die Marotte
j freilich seltsam vor , ihn wegen der Denunziation
! um Verzeihung bitten zu wollen , doch dachte ich
! mir nichts Arges dabei , am allerwenigsten von

! Alexianerbrüdern H c i n r i ch und I r cnäus , die
, nach Beendigung des Mellageprozesscs wegen
Meineidsverdachts in Untersuchung gezogen worden
sind, ist die Anklage zugegangen . Bruder Heinrich
wird sich wegen wissentlichen Meineids vor dem
Schwurgericht , Bruder Jrenäus wegen fahr¬
lässigen Falscheids vor der Strafkammer zu
verantworten haben .

— August Lehr ist geschlagen , diese
Kunde wird alle deutschen Sport - Radler mit
Trauer erfüllen . Aber es ist nicht P - ändern .
August Lehr , der vielgefeierte , für ^ msiegbar
geltende deutsche Meister im Niederradfahren ,
hat in Lüttich seinen Meister gefunden , und
zwar in dem Belgier Protin .

Ludwigshafen , 3t . Juli . Unter dem
Verdacht , den bestialischen Lustmord an dem am
Sonntag ausgefundenen Kind begangen zu haben ,
sitzt der Viehtreiber Karl Reck hinter Schloß
und Riegel . Reck wurde in der Nähe des That -
ortcs gesehen , er hat die That aber noch nicht
cingestanden . '

Oesterrcichische Monarchie .
— Aus Lemberg in Galizien wird ge¬

meldet , daß Kaiser Wilhelm dem Kardinal
Ledochowski zu dessen öOjährigem Priester¬
jubiläum durch den preußischen Gesandten beim
päpstlichen Stuhl seinen Glückwunsch habe aus -
drücken lassen .

Frankreich .
— In dem Hetzblatt „ Patrie " findet sich

eine Auslassung über die deutsche Er -
innernngsfcier an den großen Krieg , die
als Abbild der in gewissen Kreisen herrschen¬
den Stimmung sehr bezeichnend ist . Das
. Organs «ls la clöldnzv nationale ' schreibt in
seiner großsprecherischen Art , die sich selbst
richtet , Folgendes : „ Die Deutschen feiern die
Siege , welche sie 1870 durch Verrat !) und in¬
folge unserer Sorglosigkeit erfochten haben .
Unsere junge Armee wartet , stolz , das Gewehr
im Arm . Mögen sie ihre Fahnen bekränzen ,
drüben , sie werden Niemand mehr täuschen !
Sie leben von leicht erworbenem Ruhm . An
stetige Siege gewöhnt , hatten wir uns über¬
raschen lassen und blieben dann , voll Erstaunens ,
verwundert in unserer Niederlage sitzen . Jetzt
ist das anders ! Gegenüber den kupfernen Pickel -
hanbenspitzen erhebt sich bei uns ein Wald
blitzender Bajonette und den germanischen Horden
gegenüber stehen die jungen Legionen des alten
Galliens bereit . Der Gott der Schlachten wird
den Namen des nächsten Siebes nennen . Unsere
Truppen , die physische Elite der Nation , sind
den dicken Panduren Wilhelms wohl gewachsen.
Niemals haben wir eine so zahlreiche , furcht¬
bare Armee gehabt , als heute . Die Engländer ,
die sich nicht

'
ohne Beefsteak schlagen , und die

Deutschen , die nur unter Schlägen in 's Feld
ziehen , mögen thnn , was sie wollen . Wir
zucken die Achseln und schließen die Reihen
zusammen .

"
_

Einem Manne Ihres Schlages . Nun also , heraus
mit der Geschichte.

"

„Wir leben ja gottlob in einer Zeit, " fuhr
der Sekretär ticfaufathmend fort , „ wo es der
Familie des schlimmsten Verbrechers gestattet
wird , Abschied von dem Vernrtheilten zu nehmen .
Selbstverständlich hat auch Frau Heimdal von
diesem Recht Gebrauch gemacht und sogar die
Erlaubniß erhalten , den Gatten ganz allein ohne
Beisein des Aufsehers zn sehen und zn sprechen,
was auch mir und der kranken Großmutter noch
gestattet wurde . "

„Das ist stark, " fuhr der Staatsanwalt auf ,
„und eine grobe Pflichtverletzung ."

„ Für welche wir Beide allein verantwortlich
sind, " bemerkte der Assessor achselznckend , „ ich
habe dergleichen Jntriguen ebenso wenig von
Frau Heimdal voraussetzcn können , als ich ihr
diese Vergünstigung gestattete . "

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Ein BerlincrIung e . Mutter ( Schutz¬

mannsfrau ) : „ Nu Hab ' ich ' ne halbe Stunde
nach dir gesucht, Maxe ! Woran liegt das eigentlich ,
Bengel , daß man dich nie sind 't , wenn man dich
braucht ! " — Maxe : „ Ja , Mutter , ich weß nich
— det muß ick wobl von Vätern jecrbt haben .

"



»

tz

Italien .
^ In der italienische n Depntirtenkammer

steckt , uiî jetzt inmitten großer Budgetdebatten .
Die meffZägigen Verhandlungen der Kammer
über das Budget des Auswärtigen endeten zu
Beginn der Dienstagssitzung mit der definitiven
Genehmigung desselben gegen 48 Stimmen der
äußersten Linken , woraus das Hans zur Be -
rathnng des Budgets des Schatzes überging .
In der Diskussion unternahm der bekannte
irrcdentÄische Schreier Imbriani einen heftigen
Borstoß -̂ gegen die königliche Eivilliste , welche
er reduzitt und besteuert wissen wollte . Minister¬
präsident Erispi wies dieses lächerliche Am
sinnen derb zurück, worauf das Haus auch das
Schatzbudget annahm . Zuletzt wurden noch die
einzelnen Kapitel des Budgets des Innern ge¬
nehmigt . Im Lause der vorangegangcnen Gc -
neraldcbatte fanden lebhafte Auseinandersetzungen

> zwischen den Rednern der äußersten Linken
und Erispi über dessen innere Politik statt , im
Laufe der Sitzung veranstaltete die . äußerste
Linke sogar einen demonstrativen Auszug aus
dem Saal . Am Schlüsse der Debatte wurde
der Regierung von der Kammer beinahe ein¬
stimmig ein Vertrauensvotum ertheilt .

Bulgarien .
* Die nach Rußland unter Führung des

Metropoliten Clement entsandte bulgarische
Deputation , welche eine Aussöhnung des
offiziellen Rußland mit Bulgarien einleiten
sollte , ist jetzt nach der Heimat zurückgekehrt .
Tie Deputation hat in hündischem Schweif¬
wedeln vor dem Czaren und seinen Berathern
Erkleckliches geleistet , ob sie aber mit mehr als
bloßen schönen Versprechungen Rußlands für
Bulgarien nach Sofia zurückgekommen ist , das

bleibt noch abzuwarten . Bezeichnender Weise er¬
klärt jetzt der bulgarische Minister des Aus¬
wärtigen die Bukareficr Meldung , Clement sei
von der Sofiaer Negierung mit besonderen
Vollmachten versehen worden , für falsch ; wenn
von Clement in Petersburg solche Vorschläge
Namens Bulgariens gemacht worden seien , so
habe er Rußland getäuscht .

sAmtsgerickN Turlacki . ) Tagesordnung zn der am
Montag den 5 . August 180 ' , stattstndeudeu Lchoffrn -
gerichtsfitzuug . 1 ) Johann Höhe von Kleinsleinback »
wegen Beleidigung . 2 ) Oskar (Mister und Cmil Ludin ,
erstercr in Karlsruhe , letzlercr in Tnrlach , wegen Be¬
leidigung . 3 ) Chriswf Heini in (Pröyingcn wegen Be¬
leidigung . 4 ) Friedrich M . Tietz von Freiburg wegen
Betrugs , ö ) Iobauu Gilbert von Weingarten wegen
Körperverletzung . 6 ) Christian Karl Retuschier von Wein¬
garten wegen Körperverletzung . 7) Heinrich Jak . Hill
von Weingarten wegen Bedrohung . 8 ) Jakob Christof
Lichter von Weingarten wegen Unterschlagung .

Nr . 9i . Hmlsverküridigungsölall für den GroG . Amtsbezirk Aurtach . i89 .>.

Amtliche PekmmtmachiliWN.
ökilllillltiüüchllilj ! .

Die Gewährung von Beihilfen nn bedürftige ehe¬
malige KriegStheilrichnier aus dem Unter -
offi ; ier - und MannscHaftenstand auf Grund
de ReiclisgesetzeS vom 22 . Mai 1895 betr .

Zu Folge des Rcichsgesetzes vom 22 . Mai 1895 wegen Ab¬
änderung des Gesetzes vom 23 . Mai 1873 , betr . die Gründung und
Verwaltung des Reichsinvalideusonds (Reichs - Ges . - Bl . S - 237 ) können
solchen Personen des Unteroffiziers - und MannschaftsstaiideS des Heeres
und der Marine , welche an dem Feldzug von 1870/71 oder au den von
deutschen Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen Antheil ge¬
nommen haben und sich wegen dauernder gänzlicher Erwerbs¬
unfähigkeit in unter stütz ii ngs bedürftiger Lage befinden , Bei¬
hilfen bewilligt weiden ; die letzteren betragen jährlich 120 und
werden monatlich im Voraus bezahlt ; sie unterliegen nicht der Be¬
schlagnahme .

Ausgeschlossen von der Gewährung der Beihilfen sind :
a . Personen , welche ans Reichsmitteln gesetzliche Jnvaliden -

pcnsivnen oder entsprechende sonstige Zuwendungen beziehen,
also insbesondere auch die ans Grund des Allerhöchsten
Gnadenerlasses Sr . Majestät des Kaisers vom 22 . Juli 1884
schon mit fortlaufenden Unterstützungen bedachten Kriegs -
theilnehmer ;

1». Personen , welche nach ihrer Lebensführung der beabsichtigten
Fürsorge als unwürdig anzusehen sind ;

c . Personen , welche sich nicht im Besitze des deutschen Jndigenats
befinden .

Bei gleicher Anwartschaft entscheiden für den Vorzug in nach¬
stehender Reihenfolge in der Regel :

a . Auszeichnung vor dem Feinde ,
b . die frühere Feldzngsperiodc , an welcher der Bewerber theil -

genommen hat ,
e . das höhere Lebensalter .

Die Bewilligung der Beihilfen erfolgt unter Ausschluß des Rechts¬
wegs im Verwaltungsweg , und zwar entscheidet darüber endqiltig das
Großh . Ministerium des Innern .

Alle diejenigen ehemaligen Kriegstheilnehmcr , welche auf Grund
obiger Bestimmungen Anspruch auf Gewährung von Beihilfen erheben
wollen , werden hiermit aufgefordert , ihre Gesuche unter Vorlage der in
ihrem Besitz befindlichen Militärpapiere — insbesondere des Militär -
Passes und sonstiger für den Nachweis des Vorhandenseins der persön¬
lichen Voraussetzungen zum Bezug der Beihilfe dienlichen Belege spätestensbis zum 15 . Angnst l . Js . bei dem für ihren Wohnort zuständigen
Bezirksamt einznreichen oder zu Protokoll zu geben . Die nach dem fest¬
gesetzten Zeitpunkt einlaufenden Gesuche haben keine Anwartschaft darauf ,bei der erstmaligen Vertheilnng der nur in beschränkter Zahl zur Ver¬
fügung stehenden Beihilfen berücksichtigt zu werden .

Karlsruhe den 23 . Juli 1895 .
chroszherzogkiches Ministerium des Innern :

A . A . :
_ —_ Schenkel ._

Die Strafregisterordnung betreffend .
- .

^ 8,422 . Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden
aus die in Nr . XXl . des Gesetzes - und Verordnungsblattes erschienene
,,Strafrcgl >terordnnng " vom 19 . Juni 1895 hingewiesen , welche die
sammtuchen über diesen Gegenstand früher erlassenen Verordnungen
zusaimneniaßt .

^
Insbesondere werden die Bürgermeisterämter auf die BestimmungenDes tz . 21 Zist . 2 und des K . 42 Ziff . 2 obiger Verordnung auf¬merksam gemacht .
Wir wiederholen hierbei , daß die Bürgermeisterämter nach K . 2der Bui ' desrathsverordnnng vom 16 . Juni 1882 die Verpflichtung

chaben , über die von ihnen abgeurtheilten Uebertretnngen des 8- 361
Ziff . 4 R . - St . - G . - B . ( Bettel ) Srrafnachrichten mitzutheilen . Ob diese

Vorschrift erfüllt worden ist , muß in jedem Falle einer Bestrafung
wegen Bettels in der bürgermeisteramtlichen Strastabelle durch einen
Eintrag unter der Rubrik „ Bemerkungen " nachgewiesen werden .

Durlach den 3l . Juli 1895 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzma n n ._ _
Den Bezug von Zuchtfarren aus dem Simmeutdal

betreffend .
Nr . 18,385 . Der Pfinzganverband des laudwirthschafilichen

Vereins beabsichtigt wiederum einen Transport von Original - Simmen -
thaler Farren einznsühren und in Tnrlach zur Versteigerung zn bringen .

Um bemessen zn können , wie groß der Bedarf ist , werden die¬
jenigen Gemeinden , welche ans einen solchen Farren reslektiren , beauf¬

tragt , dies binnen 8 Tagen anher anzuzeigen .
Durlach den 31 . Juli 1895 .

Großherzogliches Bezirksamt :
Hol tz m a n n.

GroßhtiWlichks PkWiitnssim .
i Herr Reallehrer Römmele wird während der Ferien einen Vor-
bereitnugskurs für solche Schüler abhalten , welche mit Beginn des
nächsten Schuljahres in die Sexta unserer Anstalt eintrcten wollen .
Tie Anmeldungen dazu werden nächsten Mittwoch den 7 . August ,
Normittags 8 U h r , im Klassenzimmer der Sexta entgegengenommcn .
Am gleichen Tage wird auch der Kurs seinen Anfang nehmen .

Die Großh . Direktion :
l ) r . Sitzler .

Dung - BersteWttMg.
Am 3 . d . Mts . , Vormittags

11 Uhr , wird der bei hiesiger
Desinfektionsanstalr gesammelte
Dung gegen Baarzahlnng öffent¬
lich versteigert .

Tnrlach , 1 . Aug . 1895 .
Grvßh . Stationsamt .

Itttsrartlksl
als :

Mais ,
Maisschrot ,
Futtermehl ö Kleie

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen
8eIr1n «lOl .

Neue prima Emdener

WoWäringe ,
per tzrtück 6 -Z , sowie täglich frisch
marinirle Häringe , empsieblt

Julius Solist « ,
Adlcrstraße 15.

Dünger - Bersteigenlng.
Montag den 5 . August I 395 ,

Vormittags 9 Uhr , läßt das Badische
Train -Bataillon Nr . 14 den Pferdc -
dünger für Monat Angnst 1895
meistbietend gegen Baarzahlnng
versteigern .

ZillllmMIttsimni ,
garantirt neue Saat , empfiehlt

August 8vk » nelv >.
priuastAnzeige ».
Es werden gegen Baarzahlnng

abgegeben : 10 Stück noch gut er¬
haltene vollständige Sternhauer -
Geschirre, 60 Stück Zweispitze und
noch verschiedenes , für Maurer ge¬
eignetes Handwerkszeug . Näheres
im Kontor dieses Blattes .

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern , Speicher und Keller
ist auf 23 . Oktober zn vermiethen

Ettlinger Straße 7.
Eine freundliche Wohnung mit

2 Zimmern und Zugehör ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Kelterstraße 35 .Aufforderung .
Der Besitzer des Weimarer Looses

Nr . 51553 (Gewinn Nr. 33 ) wird
ersucht , sich sofort zu melden .

KcrirptUrcrße 18 U .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Alkov , Küche und allem Zu¬
gehör auf 23 . Okt . zu vermiethen

Gasthaus zum Schwa « .
Eine schöne Wohnung mit aller

Zugehör ist auf den 23 . Oktober
zu vermiethen

Krouenstraße 17.

»» .«, 2 '- Viertel im
LIssIR . 8 « Berg seid , zn
verkaufen

Herrenstraße 31 .
Muk hoü . Wtjijrinzk ,

per Stück 7 H , 10 Stück 60
Philipp Lugcr .

Spitalstraße 5 ist eine Woh¬
nung von einem großen Zimmer ,
Küche und Speicher ans 23 . Okt .
zu vermiethen .



i? 1j 1!
! Danksaaung .
j Durch die schnelle , energische Hilfeleistung unserer !
! verehrten Nachbarn , der Feuerwehr und sonstiger Ein -

Znr Theiluahme beim Fcftzug
' wohner , sowie unseres Fadrikpcrsonals wurden wir vor !

gelegentlich des Lanvcskriegcr - einem uns ernst bedrohenden Brandunglück bewahrt . ,
festes au , Sonntag den 4 . August Es drängt uns , den Genannten unsern herzlichsten
tritt der Verein zugsweisc Mittags Dank hicsür auszusprechen . ,
an der Karlsburg

'
dahier an , von L « Irei t , ElchonenfaßM .

wo ',1 Uhr zum Bahnhof ab -
' - - " - ^-

marschirt wird . Die Kameraden
werden um möglichst vollzähliges
Erscheinen hierzu gebeten . Orden , Empfehle mein Lager bei regelmäßigen Bezügen und Abschlüssen
Ehren - und Verbandsabzeichen sind in jedem Quantum zu jeweiligem Tagespreis ,
anzulegen. Die Letheiliguug bei den ,
übrigen Veranstaltungen in Karls -

'

ruhe wird dem Ermessen des Ein -
zelnen anheimgcstcllt. Der Besuch
der Feierlichkeit in der Festhalle am
Samstag Abend wird unsern Mit - ^
gliedern besonders empfohlen.

_ Der V orsta nd .

Tnrnkrbunll flnrlch .

Heute ( Freitag ) :

? ri5 : ks I - soer - L SrishsuivürLts

_ bei Adlerwirtß
Heute Abend:

Irische Geber - und Kriebenwürlte
_ 6er k ' . 8 t « riui » l rrrn » g . -Ktveire .

Prima Lzammelfleisch
Samstag und Sonntag ausgehauen bei

Heute Freitag Abend 9 UHQ KZ,, ! ! . uLletzger .
Zusammenkunft im Vercinslokal ^ ^ e ,
zum „Alten Fritz"

, behufs Ent - :
§ 01108 A ) ttMMe ! flei8ett

k-iöiü
! wird

gegennahme der Festschriften, Ab - ^
Zeichen und Wohnungskarten für ' wird
das vom 3 .- 6 . d . M . in Straß - l
bürg iE ' , ftattfindcnde Vl . Kreis - j
turnfeft des X . deutschen Turn¬
kreises .

Am Samstag den 3 . Nug . ,
Nachmittags präzis 4 Uhr , ver¬
sammelt sich der Verein im Vereins¬
lokal. Abfahrt nach Straßbnrg mit
Extrazug der Pforzhcimer Turner
4" Uhr . Ankunsr in Straßbnrg
Ccntral - Vahnhos Uhr. Masseu-
quartier im alten Lehrerseminar ,
Elisaderhergasse ; Standquartier im !
„ Dolch"

, Schifsteutstadeu 38 . !
Der VorsiauV . ;

-amstag und Sonntag ausgehauen bei
HlhIher ' iLe , Megger ,

_ _ Stein brunn 's Nachfolger._

Weinrosinen und Korinthen,
beste Qualitäten bei billigsten Preisen , empfiehlt

Us ! llk08 inkn L Lokinttlöli .
Zufolge günstiger Abschlüsse und Bezüge von Wagenladungen

kann ich diese Artikel in diversen Qualitäten zu allcrbilligstcn Preisen' C ' rsr ' i

Samstag Ab . nd ist mein Lokal
für die Durngemcinde rciSwirt .
_ Sranerei Drv . Mler .

Auf Sonntag
'
:

LelUllten 8cbweins!<opf,
. , Zobwemsfuro ,

8ebwsinsroulacle,
Zungen - L 8cbm.kenroulLcIe,

sowie alle Soncu llVurstwaarea
zum Aufschnitt empfiehlt ^

F . Ebb ^ e.
Steiiibrnnn 's Nachfolger.

Ein fleißiges , sauberes Mädchen
findet dei giircin Lohn sofort oder
auf 's Ziel Stelle . Wo 2 sagt die
Expedition dieses Blattes .

IiXgerlkv .rho 8 ist eine schöne
Wohnung von t Zimmer mit Küche,

^ und Speicher aus 23 . Oktvbcr zu
! vcriiiiethcii ._

kann abgcladeu werden
l Kelter str . 20 , Hiuterbau .
! ^ ein Viertel auf

dem Lohn , auch
i als Bauplatz geeignet , ist zu ver -
i pachten oder zu verkaufen . Näheres
! _ Zehntstrasic 6 .
z Aus 23 . Lktober ist eine Woy-
i niing vvn 2 Ziiiiiucru nebst Zu -
! gehör zu vcrniielheii im
! _ Gasthaus zum P flug .
^ st. Morgen im

t ^ ^ , Hcgwäldle , ist zu
verkaufen Jägerstr . 34 .

Samstag den 3 . August ,
Abends aus dem Viertel ! er : j

ArrserrrrnrerrlrirrrfL.

Am Sonntag , kl . August
findet ein

LäilgcrausMtg
nach Triberg im Schwarzwald
statt . Diejenigen Herren passiven
Mitglieder , welche sich hierbei zu
betheiligeu gedenken , werden ersucht , ^
längstens bis zum 5 . August stch
beim Vorstand anzumelden, woselbst ,
weitere Auskunft erlheilt wird . j

_ Der Vorstand , j

Mäimer - Gtllmziikrkiii . !
Samstag Abend 9 Uhr gc - j

selligc Zusammenkunrt bei Mitglied >
Hvim zum „ Löwen" . Um zahl- !
reiches Erscheinen wird gebeten . !
_ De r V orsta nd . !

Frima WndTeisch,
„ LchweineLeisch ,
„ Kalöffeifch

ist zu haben bei
F r. Kästner , H auptsir . 74.

ein schön möblirtes ,
, zu vermietheu

Kckterltraße 24 , 2 . Stock.

N8 !
' kSN8i8M L 1ü88S31 ! X .

Kegnüurisk k853 .
XLrlLieuüeL ' dsirrsut :- rr . Lebon -

hs -u ^ ssLüs -kt:, DwodiruVirsn .- n ILolLosmsntL 'LhnLL
Islspli teo 77 Krsn 2strLS 8 S 1214 . Iklöpd77

^ 1 > 62iulitüt6l1
in

4^8z »kii ! t - miit < erneut » !
ir 81 ii li ^ ii ii A «? » i » Hi » ! nA» Hr » 8tvi ,

Ilkiiiilvtltlinken mit lixirippe , 8 » « i «
eom ^ iit , HrI « K«?ii v « ii I ' riiiFuet i » ^ 8plikilt ,

HekSi ' iikikiiii « von < « iii « ill !» l , »< i1 < ii mit UisöNMrjpns
naest ^ A8t <?» i Honi ^ i - 1) ^ U . Ist 14,673 .

Iiiiik »t » ii «t ^ 8 zirrt ^ iitii tOii l^A8tkin „ RLIoin « " .
X «ui ; leim - u . 8 « kiivr » ii » i »i8i < k»« r « Idttlevn -

4 « ii8ti iit tiiii » .
34 goläsae , bilberne um! broneens ^ oclaillen

.XuktrLbtz nimint knio -cMn ller X
' ertreter kür clon Uexiil Durliieli

^ rLsür ' . NSOLsL '
, ljuikildr ,

Beste und billigste Bezugsquelle ,iir
garantirt neue , doppelt gereinigt und ge-
wajchene . echt nördliche

Lottkeäern .
Wir perlenden zollsrei , gegen Nachn . lieber
beliebige Quantum ) Gute Uklie Bett »

federn pr. Psd . f . 6V Psg., 80 Pfg .,
IM . u . IM . 25Pfg . ; Feine prima
Halbdannen 1M . 80 Psg. u . 1M .
80 Pfg . ; Weiße Polarfedern2 M.
u .2M .50Psq>; Silberweiße Bett -
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg . u. 4 M. ;
f-rn .EchtchinesischeGanzdannen
llehr sUllkriisttg ) 2 M . 50 Pfg . U. 3 M .
Verpackung zum Sostenpreiic . — Bet Be¬
trägen von mindestens 75 M . 5»>o Rabatt . —
NichtgcsallendeS bereit « , zuriickaenommen I

keesier ^ 60 . in llerkorä
in Westsalen ._

Neue Pfälzer Zwiebel,
per Zntr . Mk . 4.60 , empfiehlt

Philipp Luger .

Ein schön möblirtes Zimmer
ist zu vermiethen ^
_ Kttkinger Straß e 7. !

Viertel , zu ver - !
kaufen . Näheres !

Jägevkrasir 28 . !

Mutzen
II! L. UÜ) ,

ow :e
^ Hosenträger

xiu allen Sorten ,
Bandagen in schöner Auswahl
zn den billigsten Preisen empfiehlt

Fried . Karfier , Van
Bäderstraße 2 .

Schönen Schmeer ,
per Psd . t .v> 41 bei

k^nikri . k^kksvite ,
Steinbrunn 's Nächst

^ 'r Morgen am Wein-
»V ^ 4 , zarter Weg , neben
Gärtner Wendling , ist aus dem
Halm zu verkaufen . Zu erfragen

JügerUrcifie 39 .
UULL 2 Viertel am« 8 «LSR , .8 ^ GrötzingerWcg ,
zu verkaufen

Jägerstratze 3 .

Ten verehrten Hausfrauen
! empfehlen wir neben unserer besten

!
'
Eichorie auch unseren

„Mch - KM
"

IN bester , kräftigster Qualität ,
in Packeten und offen ; derselbe ist
in den hiesigen Geschäften zu haben.

Gvangcklschcr Gottesdienst .
Soimwg dcn 4 . August 1805.

1 ) In Durlach :
Vürmitlags : Herr Tckciu Lechlel .
Anckmittcigs I » l,r : Lhristculchre derselte .
Abeiidkirche 2s; Uhr : Herr Sladlvikur

L öhmcrl c.
2) In Wolfartsweier :

Herr Llcidtpfarrcr Specht .
Friedens - Kapelle .

Sonntag de :, 4 . August : Vormittags .
!sl0 Uhr : Predigt : Herr Prediger Aren sch.
Abends 8st Ilbr : Predigt : Herr Prediger
Ort mau » . _"

StadHurlach .
Slandeslmchs -Allszüge.

Gin folider Arbeiter
kann Kost und Wo Inning haben

Hauptstraße 41 , 2 . Stock .

Geboren :
25 . Juli : Johanna Mine . Vat . Georg

Ticfcnbacher , Pialer .
Heinrich August , Lat . Heinrich

Adam Vetter , Fabrikarbeiter .
Luise Marie , Bat . 9arl Hoch¬

schild . Laudwirth .
Gestorben :

81 . Juli : Walburga , Mutter Walburgr
Bräudlc , ledige Fabrikar¬
beiterin , 7 !s Wochen alt .

RcdaU ' oo D- VV' ' ro, -. ru '-lop.

25.

26.

Wafferwörme der Pfinz .
Freitag , 2 . August , Nachmittags :

16 Grad _ _
Hic ^ K eine Beilage .
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AiuÄcht KtkanntWchunßkil.

Steinlieserung zum
Rheinban.

Großh . Rheinöau - Inspektio »»
Mannheim vergibt die Lieferung
von 7500 cbm Uferbausteine an
den Rhein zwischen Neuburgweier
und der hessischen Landesgrenze in
16 Loosabtheilungen im Sub -
inissionswege . Die Uebernahms -
bedingungen und Looseintheilung
liegen auf dem Jnspektionsbureau
(Ll 7 . 24) sowie bei den Damm -
meistern Müller in Maxau undj
Friedrich in Neckargemüud zur Ein - !
sicht aus . Angebote sind schriftlich ^
geschlossen und mit Aufschrift !
„ Steinlieferuug " versehen bis !
zum Submissionstermin j

Samstag . 10 . August d . S . , ^
Bormittags j^ io Uhr , i

hierher einzureichen . Die Zuschlags¬
frist beträgt 15 Tage .

Mrivat - Anzei gen .

G88MSk
8 8 ^ 0 « VU Sc

^ ^ K»>swi .xom>g>. M . * nofri arLkknr ,
M. 2.80 'i. 3.SV pr . yorrüxl . tzi,aUtLt . probepsskst « SOPf . " . I M.

^ d»
-- L --- ^
L « Zs

Tbornasbof .

Versteigerung von Fahr
nisten u. Feldstüchten .
Aus dem Nachlasse des Gast -

wirths Fr . Berger zum Thomas¬
hof werden der Theilung wegen

Montag de» 5 . August ,
Bormittags 8 Uhr ,

Gasthaus des Erblassers aus

bbaZZburg i .

st

V

NN
dem Thomashof nactistehende Fahr -
nißgegenstände gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

Eine Wirthschasts - Einrichtung ,
bestehend in Büffet , Glas¬
kasten , Tischen , Stühlen ,
Lampen , Spiegeln , Glas -
waaren , verschiedenes Schrein¬
werk , Betten , Weißzeug , Kleider ,
Küchengeschirr , Fässer und
Züber er . , ferner 1 Wagen¬
pferd (Braunstute ) , 1 Break ,
2 Leiterwagen , 1 Schlitten ,
Pflug und Egge , 1 Futter¬
schneidmaschine , 1 Rübeumühle ,
1 Güllenfaß , Pferdegeschirre ,
Leitern , 4 Ster Brennholz ,
i Waschkessel und noch Ver¬
schiedenes.

Nachmittags 4 Uhr : ! U
Der Ertrag von 15 Morgen

^
I

Feldfrüchten , Gerste , Hafer, '
Klee u« d Oehmdgras , i

wozu Steigerungsliebhaber ein-
geladen werden . ^

Durlach , 31 . Juli 1895 .
Der Waisenrichter :

_ A . Enz mann ._ j
Lüllingen . !

Pflasterrlrbkil - Uttgkdung . !
Die Gemeinde Söllingen vergibt !

im Submissionswege ca. 300 Meter !
Pflasterarbeit .

Uebernehmer wollen ihre Angebote
schriftlich längstens bis zum 9 . August
d . Js . beim Bürgermeisteramt ein¬
reichen.

Söllingen , 25 . Juli 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

Reiff .
A . Reichenbacher .

Ausstellung
unter ckem krotsetorat

86in6i ' vui ' clil3uc !iir ! 68füi ' 8t6ii8oli6n ! oii6 - l . 3ng6nbui '
g

LackssrlLollsr 8tg .tt1i3 .1t6r .
v « »> I -) . All ! KE 18. 9kt » b « r.

Xonsum - Vsrsin für llurlaob uncl Umgsbung
ohne Kaftpsticht der Mitglieder .

Feinstes Taselbier aus der Brauereigesellschast zum Storchen
in Speyer in Fässern jeder Größe , sowie in ganzen Flaschen ä 17
halbe 9 täglich frisch vom Eis . Der Vorstand .

^ LZ?
SN die /Ibonnenisn und vesec dlesss klLttss

sin . in ülch . slzsim . s ^ r ' Ssss ,
velvi!es vscd einxesandten kkafoFnupkie LNFsfectiFi wind.

v !e Lefertixtsn ksken bekufs r^scker öeküuntMLckllnF ikner piiwn » « »-
kür Kur « « ^ «- it » nN uui » » ut kescklosssn . an die
XKonnsnIen und Kessr dieses 8!»ties ein

DortrLt Ln IiSdsnsArösss
(önuslbild)

_ umsonst
liefern.

tl
! ' ) ün lie

gsnr
Vios für den d »i. i xelisriZen

U
st
st

Ä
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sIsZautsw stilvollen Lolä - Zarock - LallwsL,
äs dos öilä okne Krillen nickt vecsckickt werden knnn . krinZsn wir

18 Alnrlr
in keckonnx nnä ist äsr wirklicks H'ertk eines solcksn Porträts «
kakmen

piir vorrügllcksts . gensuests und gswissenkaltests auslükrung und
naturgetreuester Aeknlickkelt der Porträts wird garantirt .

IVer äaker nnstrebt , entveäer sein eigenes oäsr äss Porträt tkeuerer
selbst längst verstorbener Vervvsnätsn und preunäs macken r.u lsssen , Kat
biss äie betreffenäe ?kot0Arapkie. xleit 'Nvi »! in 8t ^ IIuii8 ,
einrnsenäen nnä erkält in II Inxen unter xleiokreitixer NüclcerstrittllNF äsr
ein ^essnäten kkotoxrspkie , vreieke xnnr nnbesckääixt bleibt , ein Porträt
SLiumt ltskinen , >vovon er Zeviss kückst iiberrLsckt nnä entrückt sein vlrä ,
nnä velckes er Ferne nls ^ ieräe für seinen sckönsten nnä besten Vfoknrenin
denütren dürfte.

Porträts okns Uskmen können nickt ln Verssnät gebrockt « erden.
Die VerüollnnF ist änsserst FsrinzküFiF ur.ä Fnr nickt nennenswert!!,
vie Kiste rnm Porträt wird ruin 8eldstkostenpreise berecknet.
pestellllnxen xezen kncknskinc ( postrorseknss ) oder vorkerixer kin-

senännF des ketraFes sind rn rickten nn die
Porträt ILiLN8t ^ r , t » Lt

W
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stZ
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Fruchibrauntwein ,
Zwelschgenwasser ^
Kirschenwajfer

empfiehlt billigst
AV . ILi »» iL8 .

Zeugschnhe
mit kleinen Fehlern verkaufe ich
weit unter Preis , das Paar I ,
um vollständig damit zu räumen .

L. Schwa » im Löwen .

Atelier
für künstliche Zähne

von Aug . Geiger ,
gegenüber der Kaserne .

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und
von Theil -
stücken ; für
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos),
Plombiren , Reinigen ec.

l In der Lieferung von

! Sand und Kies
ifür Cementarbeiten empfiehlt sich
besonders den Herren Bauunter -

^
nehmern des Pfinzthales

s lgltob vaudenberger
Zn Grötzingen , Kirchstr . b . Schwan .

Die iiichlm Werkftlltic

LöllinZso ,
empfiehlt sich in Anfertigung von
Einfriedigungen von Gärten , An¬
lagen und anderem Gelände mit
Stacketen - und Drahtgeflechtgitter ,
Lieferung von Drahtgeflechten jeder
Qualität , schon zu 23 ^ per gm ,
Stacheldraht in allen Faconen , hält
sich ferner empfohlen in Fertigung
aller Bau - und anderer Schlosser -
sowie Kunstschmiedearbeitcn nach
vorgelegten Projekten oder in freier
Ausführung , in Anlage elektrischer
Läutewerke auf Wunsch mit an -
montirter Glühlichtbeleuchtung unter
Zusicherung billigster Berechnung .

Referenzen und Preislisten gerne
zu Diensten .

sst

Fruchtputzmühlen
neuester Konstruktion , engl . System , von Mk . 32 an , Futtcrschneid -
maschinen , Dreschmaschinen und Göpelwerke liefert in bester !
Ausführung , Coeosfaser - Garbenbindestricke ä Mk . 1 . 75 Pr .

Oarl L<vu88lvi ' arrr ZHrirnnenkaus .

Man erspart die theuere Jn -
sektenpulverspritze , indem man

NÄcOliii . -?L .
bestes Insektenpulver der Welt
mit Spritze . Zu haben in der

kmkonn - UpolkeUo .

2 solide Arbeiter
erhalten Kost und Wohnung

Hauptstraße 61 , 2. Stock .

Mastatter SparkochHerde ,
transportable Kessel , Regnlir - «L Kochöfen , emaill . , gutz - z Ksr - l
eiserne L verzinnte Kochgeschirre und sonstige Knchengeräth -

! schäften empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen
" Gebrüder Schmidt beim MatbHarrse .

MlM MtillK L kLMM ,
öLvillvylltiied ,

! rob u . gebleicbt , emkaell u . äoppolbreit ,
. loekMö, iLsedkMedki ',

farbig u . scbwarr ,i
l billl ^8tsn Lrsissu

Äsunsilkel Ui *» « - ,
LrtlillZsu , Xwnsnstr . 619 .

Nustsr sovis Lrsisllstsu
8ttzli6u kranlro 2U l) i6N8t6ll .



rie Süßrahm - Margarine »-..
Nhtimsrhlv WUgmnc - GMsihgft Cron ä- HcheA in Kiedrich 6 . Uh.
UM M LMMMM: ülll'lNLl? ! . 6.

_ ,_ -
ist anerkann : Sic beste und in ganz Süddeutschland die meist gebrauchte . ^

Höchstprämiirt auf allen SelchiLten I -achausiieltUngen der Bäckerei - und Konditorei - Branche .

Tie Weinhandlnng
von

hfl

! ü

n ,
Durtcr -H ,

empfiehlt ihr
'
Lager in reingehaltcnen !

Weiß - und Rothweinen , als : !
Kaiserstnhler , Markgräfler ,

Alfenthatec , Muskateller ,Pfälrcr . Clsä fer etc . etc . ,sowie fortwährend noch einen reinen
selbstgekelterten

I » . Apfelwein
zu den billigsten Preisen .

1825 . ZLvLrLLLVZLSK M ^ ÄrSSSr Osxränäet 1825 .
t Zu . ^ vtlrtOnkor -xer m H ^jlkraiinLMÄiek xepräst , Srrtiiek emM 'rien dt: äuzeo 'eiiisn uncl gssck« 3ckten Lüeilsrn f wennvLsk äem Natten ärmst xrwL« !:«m - . vsrrtelstll»: --; ckoilÄi « - iSittel . in klar »»» » 85 uncl65 ?1s . ällciiüs:^ kb - N:w !s !-K 1» j k-' .

Haufen H
"

G 5ie
zrgcn alles Instkten -UnMirftr
nur das seit Iayren bewährte

Hladicalmittek:

Murmsii

Ilnr in Gläsern , mit derLchutz -
niarke „ Hammerjäger ' , zu
haben zu Z0 60 H , 1 »M,2 4 -Kl Dazu gehörige
Thurmelinspritzen , die einzig
praktischen , mit und ohneGummi zu 2Z H oder S0 A .

Alleiniger Fabrikcuii u . Ersinver
tl . Iburmz ^r in 8tuttgLri .

Zu babcn in purtack bei
ff . W . Stengel .

Hamburger Metzger -Zacken
empfiehlt zu bissigsten Preisen

ll . 8ok « sn2 « ,sitter ' , !
üLIs -rlsrim -lavT, Kaiserstraße 22 . !

Bestes gegen L- anzen . fftöbe , Kückennngeziefer ,Motten , Paraii : cn uns Haustliieren rc . ec .

UlM LtLMUMöttll ! L8 ttzM — Titz Leiv
zweites Mitte ! — jederlei Insekten und wird darum auch inder ganzen Welt als einzig in seiner Art gerühmt und gesucht .Seine Merkmale sind : ! . die versiegelte Flasche , 2 . der Name

„ Zacher ! "?
In Furlach bei Herrn <S . ff . Blum .

ladt und LandDem geehrten Publikum von
die ergebenste Anzeige , daß ich eine

Annahmestelle
für die

Ardrkki und rhmWk WiHMM
der Firma 0 . l. A86 ^ in kLk' lZl' tlilS

übernommen habe .
Dieselbe empfiehlt sich zum Färben und Waschenvon Herren - und Damen - Isostrrmen , Vorhängen ,Spitzen , Handschuhen u . s w .
Nähere Auskunft erfolgt durch Preisliste .

Schnellste Bedienung ! Billigste Preise !
VT OstEL ' rrri » ? «^ ' . Durtach ,

T F

Empfehle
wein Lager in

M .
Tisch -LTrauchir
bestecken . i . Qnal .

Schinken-,
Schlacht - und

Taschrn- und Nafir .nesser , Icheereu
jeder Art , Wieg - und Hackmesser,
Metzger- und Taselstähle. Britannia -
Etz-, Kaffee - und Borleglöffc! billigst .

Kart Ggeter ,
Messerschmied . Jägerstraße 10 .

jlsriiiMiWttii !
7 Stück 40

tadellose milde angenehme
Qualität .

Alleinverkauf bei :
6 . 8inrrr .

tzönfiei 5o r n e

Lebsueinssiliglien
mit Scheere und Haken von .8 ^
an , Wagcnstile , Zugsträrrgerc . empfehlt in bester Auösubrung

<?» » I i .

l . ÜNilsI 's
neu enkdcckkcr

übttskMlS Pulvrr
tödtrt

Wanzen , fflöke , Schwaben ,Schaben , Russen , ffliegen ,Ameisen , Affeln , Bogelmilben ,überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeitund Sicherheit derart , daß von der
vorhandenen Insektenbrut gar keine>ur übrig bleibt .

cht und billig zu haben in
»tklach bei

V1U ». raülv ,52 KaupÜirahs 52

8Ü886P UngAsWtzin
und

LoedNllöi ' NkäjejMi - Llizhi 'üed
von ärztlichen Autoritäten als be¬
währtes Stärkungsmittel für .Kranke
und Reconvalescenten bestens em¬
pfohlen. Allein - Verkan r in
Dur lach bei Herrn ? . Ak . LtsnZsI .

Fuhrwerk Berkauf .
Unterzeichneter verkansr 3 Pferde ,

unter 4 die Wahl , nebst Geschirr
und 2 Steinwagen . Dem Käufer
wäre Gelegenheit geboten , den bis¬
herigen Fuhrwerksbctrieb zu über¬
nehmen.

Steinbruch Rosengärtle b . Darlach .
LhriKof Heidt . Steinhauer.

Rohrscssel flechtet gut und
billigst , Ttrohscfsel mit Rohr¬
geflecht haltbar und dauerhaft

H Hartwig . PfinzVorstadt 30.

Bettladen ,
sehr schone , mit gleichem , hohem
und r. icd .'rem Haupt , matt und
blank , zu billigen Preisen , sowie
Roste und Matratzen hat stets
aus Lager

Fried . Lntz, Tapezier ,
Zehntstra ße 2._

Zimmer zu vermielßen .
Gin gut möblirtes , geräumiges

Zimmer , gegenüber dem Thurm¬
berge , ist per sofort oder später zuvermietHeu

Blnmnwor 'iadl 5 , parterre .

N « /M0b

^lllfiercchO^

^ 2 (2s nrk̂ Äückeitc
^ MittterL -kVreisknts^ie .

Weißwein von 5» an,
Rothwern ,, 80 „ ,,
Malaga „ 110 „ „
Tokaycr ,, 3ö „ ,.pr . Flasche, garantirt reine Quali¬

täten , empfiehlt billigst Weimiieder-
lage bei ZSiky . Wagner am Markt .

Fiißbü- ril -GlaipIM
in verschiedenen Farbentönen , sehr
schnell trocknend , glänzend und
haltbar , empfiehlt in Büchsen von
1 KZ und offen

k ' .
Hauptstraße 28.

Wohnnng von 2 Zimmernmit Zubehör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Hauptstraße l .
Jeder junge Mann , welcher

keinen 8ebnurrbsrt
hat , erhält unentgeltlich Auskunft .

M . Aartokomä , Stuttgart ,
Blnmenstraße 24.

Rd'-Lkl- rtt ' E-n ? -)2l7 T'UV̂ . T ^rtL^.
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